
„Anlage VIII  zum 2. Kapitel – Antrag zur Gewährung der sekundären Nutzung von im Rahmen der 

systematischen Erfassung, Überwachung und Verbesserung der Qualität der Krebs- 

früherkennungsprogramme nach § 25a SGB V erhobenen Daten 
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Abschnitt II – Administrative Informationen 

Die Angaben zu Nummer 1 werden veröffentlicht. 

(Pflichtformular, grau unterlegte Felder sind vollständig auszufüllen) 

1. Antragsteller/Antragstellerin (von der Person zu stellen, die die Daten zum Zwecke der eigenen

wissenschaftlichen Forschung verarbeiten will)

Name des Antragstellers/der Antragstellerin 

Dr. med. Sabine Dominik 

In Zusammenarbeit und im Auftrag mit den Vorständen: der Arbeitgemeinschaft zytologisch tätiger 

Ärzte (AZÄD), der Arbeitsgemeinschaft für Zervixpathologie und Kolposkopie (AGCPC), dem 

Berufsverband der Pathologen (BV Pathologie) und dem Berufsverband der Frauenärzte (BVF). 

Anschrift 

MVZ für Pathologie, Molekularpathologie und Zytodiagnostik Zeppelinstr. 24 61352 Bad Homburg 
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Abschnitt III – Kurzdarstellung des geplanten Projekts für die Veröffentlichung 

(Pflichtformular, grau unterlegte Felder sind vollständig auszufüllen) 

3. Titel des geplanten Projektes zur wissenschaftlichen Forschung

Daten zu positiven und negativen HPV Test Ergebnissen bei invasiven Zervixkarzinomen und in situ 

Zervixkarzinomen im Rahmen der organisierten Krebsfrüherkennungs-Untersuchung. 

4. Zu untersuchende Fragestellung

Wie hoch sind die Anteile positiver und negativer HPV-Testergebnisse bei invasiven und in situ 

Karzinomen der Zervix uteri, die im Rahmen der oKFE Zervixkarzinom anhand des ZKH Bogens 

dokumentiert wurden in Bezug zu histologischen Ergebnissen in den Krebsregisterdaten: CIN3, AIS, 

Plattenepithelkarzinome, Adenokarzinome und andere Zervixkarzinome. 

5. Antragsgegenständliche Daten der Krebsfrüherkennungsprogramme

HPV positive und negative Testergebnisse in den Datensätzen „PB-Verfahren zur Früherkennung 

von Zervixkarzinomen HPV-Test (ZKH)“ bei histologisch nachgewiesenen: 

1. Adenokarzinomen der Zervix uteri,

2. Plattenepithelkarzinomen der Zervix uteri,

3. Zervixkarzinomen mit anderen/unbekannten histologischen Differenzierungen,

4. Adenocarcinoma in situ der Zervix uteri (AIS),

5. plattenepithelialen Carcinoma in situ der Zervix uteri (CIN3),

entsprechend ICD-10 Diagnosen C53 und D06, die in den Krebsregistern ermittelt wurden.

Anlage 1 zum Beschluss


	Anlage VIII
	Abschnitt II – Administrative Informationen
	Abschnitt III – Kurzdarstellung des geplanten Projekts für die Veröffentlichung



